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Der Gnfthiiler.
Anzeiger und Unterhaltungsblatt für das Enzthal und dessen Umgegend.

Amtsblatt für den HberamtsbezirK Neuenbürg.
56 . Jahrgang.

M . 102 . Neuenbürg , Samstag den 2 . Juli

Los-
Nr. Distrikt. Abteilung.

Stamm -Nr.
im Wald.

Stück
Tannen

Stammholz
Fm.

1 Eiberg 8 Schvnklinge 1/35 35 51
2 dto. 36/75 40 78
3 13 Katzenbuckel 1,69 69 157
4 dto. 70-146 77 186
5 50 Bord . Eyachhalde 1/104 104 228

Uebergabe-
Terinin

Abfuhr-
Terrmin

1. Sept . 98 1. Febr . 99

Jede nähere Auskunft ist beim Revieramt Calmbach erhältlich
Neuenb  ir r g.

Dekanntmachnng.
betr. den Viehmarkt in Pforzheim am 4 . Juli 18S8.

In Betreff der Abhaltung des Viehmarkts in Pforzheim am 4.d. Mts. hat das Großh . Bezirksamt Pforzheim nachstehende Bestimmungenerlassen:
1. Aus der Gemeinde Ottenhausen darf Vieh auf diesen Markt nicht

anfgetrieben werden.
2. Der Durchtrieb von Vieh durch die Gemeinden Dürren , Niesernund Jspringen ist verboten.
3) Für das aus dem Oberamtsbezirk Neuenbürg auf den Viehmarktanfgetriebene Vieh müssen die Begleiter im Besitz von tierärztlichen Zeug¬

nissen über den Gesundheitszustand der Tiere sein, in welchen beurkundetist, daß nach dem Ergebnis der vom Tierarzt eingezogenen Erkundigungen
und der Besichtigung der auszuführenden Tiere diese seit mindestens5 Tagenin seuchenfreiem Zustand in der Gemeinde sich befanden, in welcher ihre
Untersuchung erfolgte, und daß in dieser Gemeinde keine an Maul - und
Klauenseuche erkrankten Tiere sind.

Den t . Juli 1898 . K. Oberamt.
Göbel,  stv . Amtmann.

Verloren
am 21. Juni zwischen Höfen und
Dobel eine braiinwollcue Reisedecke.

Abzugeben gegen gute Belohnung
Villa Schill, Wildbad .

Revier Schwann.

Am Donnerstag den 7. Juli
vormittags 9 Uhr

wird auf der Revieramtskanzlei:
die Lieferung von 42 obm Kalk¬
steine auf den Enzthalweg und von
270 ebw Kalksteine auf den Eyach¬
thalweg

nach dem Kubikmeter ans den Weg
geliefert(so daß der Accordant außer
der Lieferung auch die Eisenbahn¬
stacht und Beifuhr ans die Wege zu
übernehmen hatte) vergeben. _

Liebhaber werden ersucht, sich au
den Aufseher Ries  im Größelthal
zu Wenden.

Pforzheim, den 29. Juni 1898.
Die Verwaltung des Wasserwerks.

Dettling.

I.
Denna  ch.

Am Mittwoch den 6. Juli d
vormittags 10 Uhr

wird die Lieferung von ca. 20 Kbm.
bl« UuMkalk - emen

ans hiesige Viziualwege aus dem Rat¬
haus hier in Aecord vergeben.

Den 28. Juni 1898/
Schultheißenamt.

Härter

Heugras-Verkauf.
Die StadtgemeindePforzheim hat

den Heugras-Ertrag einer größeren
Anzahl städtischer Wiesenparzellcui

billig zu verkaufen.

Calmbach.
Unterzeichneter empfiehlt sein gut

sortiertes Lager in

Gefen n. Kerben
wegen Räumung zu den billigsten
Preisen.

_ Gottl.  Dürr , Schlosser.
Calmba  ch.

Im Aufträge habe ich ein gut er
haltenes

Pneumatik - und ein
Kissen-Fahrrad

billig zu verkaufen.
Gottl . Dürr , S chlosser.

Wrivat-Anzeigen.
Neuenbürg.

Dto fine»
für Mostbereitung

in schöner frischer Ware zu billigstem
Preise empfiehlt

Theodor Weiß.
Neuenbürg.

Eine kleinere, freundliche

Wohnung
hat bis 1. August oder später zu
zu vermieten.

Wer zu erfragen in der Geschäfts
stelle d. Bst_

Z
Neuenbürg.

iohnmrg
mit 4 Zimmern und Zubehör kann
per 1. September vermietet werden.Zu erfragen bei der Exp. d. Bl.

Unterreichenbach.

Vieh -Salz
aus der K. Staats -Saline Friedrichs
hall, bestens empfohlen, verbessert
das Heu, wenn gleich auf dem Stock
gesalzen, verhütet Krankheiten im
Bichstand, den
1 Ztr -Sack nur zu Wk. 1.80
empfiehlt

Koiris Hader,
Fr . Rittmann 's Nachfolger,

Salzlager,
Leder- u. Häntehandlung.

Ich suche zum möglichst baldigen
Eintritt einen tüchtigen selbstständigen

Holzeinteiler
bei sehr guter Bezahlung.

Rvb. Bürkle, Sägewerk.
Psorzhel  m, Würmthal.

Neuenbürg.

Milch
ist zu haben bei

Friedrich Schund, Schallerstr . 266

ErscheintMontag , Mittwoch , Freitag und Samstag . — Preis vierteljährlich 1 10 monatlich 40 durch die Post bezogen im Oberamtsbezirkviertelj. 1.25, monatlich 45 ^ , außerhalb des Bezirks viertelj. 1.45. — Einrückungspreis für die einspaltige Zeile oder deren Raum 10 für ausw. Inserate 12

>M - MM
in beliebigen Hucrntitäten,
offeriere fortwährend zu 3V L
per Liter.

Weinhandlnng,
Wenenbürg.

Revier Calmbach.

Tannen Stammhol; Verkauf aus dem StockamS. Zuli, morgens 11'j«Uhr, aus dem Rathaus in Calmbach.

Okr. 8 ok 111
Ban -Unternehmer

in Wildbad
empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkauf ab Lager
Bahnhof hier¬

bei billigster Berechnung:
Doppelfal megel.

(Patent Ludowici)
gen». Ziegel n. Schindeln,
Ir» Portlandrement
(Schiffcrdeckeru. Söhne , Heidelberg),
Backsteine

in allen Sorten und
Kaminsteine.
Schwemmsteine,

10, 12, 14 und 16 em breit,
feuerfeste Backsteine und
Platten,
Steinzeugrühren ! in allen
Cementröhren j Lichtweiten.
gemahlenen Schwarzkalk

in Säcken,
Cardolinenm,
Dachpappen,
hohle Gewoldsteine
aus einem Stück Thon , bei ganzen
Waggouladungen Preise entsprechend
billiger.

Neuenbürg.

l. ßlllllitiit Hafer
hat zu verkaufen

R . Silbereism.

N eu en b ü r g.
Morgen Sonntag

ßackn-ZoiiMt,
bei ungünstiger Witterung in der
Wirtschaft , wozu höflich einladet

Fr . Bender z. Windhof.

Ikervenlkiäenäe
können kostenlos ein belehrendes Buch
von 6 . 8 . 8 . lioseutksl , Spezialbehand«
lung nervöser Leiden, Zlünvken , Bavaria¬ring 33 erhalten ; dasselbe liefert den Be¬weis, daß selbst die langjährig Leidenden
noch Genesung finden können.



490

Arbrit -Nergeüung.
Zum Fabrik - Neubau in Neurod (bei Etzenroth ) für die

badische Baumwollspinnerei und Weberei A. G . sind die

Gypser - und Anstreich-Arbeiten
zu vergebe » .

Alles Nähere auf dem Baubureau im Hotel Post in Herreu-
alb durch Bauführer Himmelsbach.

Karlsruhe , 27 . Juni 1898.
Gustav Ziegler , Architekt.

Dobel — Stuttgart.

Wein -KmpfeHtung.
Unterzeichneter empfiehlt sich zur Besorgung von guten , reine«

Weinen (weiß und rot in allen Preislagen , an Privatleute und Wirte.
Proben stehen zu Diensten.

Hochachtungsvoll

Karl Bott , Möhringerstr. 50d, Stuttgart,
Kellermeister in einer ersten Weinhandlung.

Bestellungen können sowohl direkt an mich als auch an meinen Vater
Ernst Bott , Kirchenpfleger in Dobel aufgegeben werden.

Pforzheim.

Siiümkauf UM ^ " k»cs
Neue und gebrauchte Bctteu , Bettladen poliert und lackiert , neue und

gebrauchte Sopha und eine schöne Kameeltaschengarnitnr , polierte u . lackierte
Chiffonniers , sowie verschiedene Kästen , schöne Kommode , Waschkommode
niit Spiegelaufsatz , 2 schöne gebrauchte Sekretäre , verschiedene Tische , Wirt¬
schaftstische , ein Wirtschastsbuffet , verschiedene Wasch - und Nachttische , ein
großer polierter eingelegter Altertumskasten , zerlegbar , ein Altertumsweißzeug¬
schrank , Bücherschrank , ein Glaskasten , poliert , Vertiko , Küchenkasten , ein kleiner
feuerfester Kassenschrank , ein großer doppelter Stehpult mit 38 Laden , ein
kleiner Stehpult , Spiegel , Bilder und Uhren , ein schöner Fahrstuhl , eine
Waschmaschine , eine Brückenwage und eine Schnellwage , Fabrikstühle,
Walzen , französ . Aushauer und sonst Verschiedenes.

Sophie Rothfuß Wtw .,
Waisenhausplatz 8.

Neuenbürg.

Meiner hiesigen und auswärtigen Kundschaft
zur gesl . Nachricht , daß ich mein Geschäft in das

Haus der Frau Rechtsanwalt
Dr . Lutz

(neben dem königl . Amtsgericht)

verlegt
habe.

Um weiteren geneigten Zuspruch bittet

Achtungsvoll

6Lr. llüdu,
Uhrmacher und Optiker.

ItA >ieui8 «ke , Orieekiselie iioä  8pLlli8klie

rmni Verseknitck der 976r XVsiue voröützlieb ZesiZnet , sorvie alle
übrigen In - u. ^ usILnäisvlis XVeiss -, Uol - , sorvie Dessert - uncl
Fleckivinnl -XVeiii « , Kirsellvvnsser , äeutseüe und krnnLÖsielie
OoKuaes , Uunselressensen offerieren unter Karantie kür kelnkeit

2 u billigen Dreisen.

krrwr kisvderL l!ie., Larisrads,
ltalienlsekes , Krieedisedes u 8pani8kkes lVein - n Vranken-ImportFesedatt

Lellerei Xeueubür ^ ,
Vertreter : 6l . 8vIUI1ivK , Lükerineister in Ueuenbürg,

bei velebeiu uueb kroden n. kreislisten rm buben sind.

In obftarmen Jahren
gibt es zur Herstellung eines vorzüglichen , gesunden und billigen Haustrunkes
(Kunstmostes ) keinen besseren Ersatz als

Julius Schräders
bereitet von Julius  Schräder iu Aeverbach  bei Stuttgart.

Dieselben haben sich seit Jahren in Tausenden von Familien auss beste be-
währt lund kommt das Liter auf ca. 7 Pfennige . 1 Portion zu 150 Liter kostet
(ohne Zucker) 3 20 Prospekt gratis und franko.

In Neuenbürg : Apotheke; Herreualb : Apotheke; «erusbach : Fr . Lutz.

HM!

lerrtliekerseits krsteus emptokleu bei «dran . Kageiikatarch , klaseu-
nnll Xlerenlelllen.

krümlet / '

Zl»kürt !ober Rtuerul ^ Lsser.
sLkelgelräiill l kaages

7*7"lL.>

" W -, WM

Gelteste kruvllkU -IlLterllklbiuvaK «los ksLirks Dsrolstvin.

Xiellerlage kür lVilllkrul, Xenrnbürg ele Livil Oaslpun , îevkubürA.
„ „ ilerrenalk : OnrI Lseklle , llerrevulb.

Die virektian llerolstein , lkbeinpreussen.

Sic sparen Zeit, Gel-
und Rübe bei Anwendung von

Ll6j6tl - 86Ll611 ' It3 . U ^ 6

8ekllkeköuig
in gelben I' abelen L 15 1' k̂ . , ein ganz vorzügliches Wasch-,
Bleich- und Putzmitttel . Vorsicht beim Einkauf ist nötig , man
achte auf die Schutzmarke „Kaminfeger " und die Firma des

Fabrikanten Kart KenLner in Göppingen.
Zu haben in den meisten Geschäften.

Adl . Maschinenfabrik, AlülötlH,
empfiehlt zu billigen Preisen:

Göpelwerke und Dreschmaschinen
in allen Konstruktionen,

für Kand - und Kraftbetrieb , D . R . Patent , mit leicht verstell¬
barer Mundöffmmg , Verstopfung bei diesen Maschinen ausgeschlossen,

Mähmaschinen , Heurechen,
sowie sämtliche landwirtschaftliche Maschinen

in solider und zweckmäßiger Ausführung.

k große

Auswahl

billige und reelle
Bedienung bei

6Lr . Semmelrald,
DsimlinKSstr . 12 , Dkovrkoim

in Kinderwagen  werden solid und billig ausgeführt

v ? 1 ' « 0l § k' L0d( llr. I >I0MP8«Il' 8
86ik6iixa1v6i

ist äas beste
uuä im dsdraacb

u Ke ^ uvni8lv

Waschm ittel «ler Welt.
bl a u acöts xsoau  aut cksu Kamsu „ v r . 1 bomxsou"

auä die 8 obut 2marbe „8  ob v au " .

MeäorlaAkn in euonbür  8 bei : Ourl Lüxonsteia,
Onrl Xlublor und widert l^evKarl.

Lestebt seit 1825. livliiisches Wasser -«
von .loü . Okr . I ' ooülkubki 'Aer in lleilbrovu,

l -iekeraut verseb . kürstliober Lersöulicblrsiteu , vsitderübmt , ksiustes u.d
kurkiim , aitbsväbrt als ausgereicbuetss ürkrisobllux «- u . » asobna ^ cr
sämtiiobe Körperteils , iusbesouckere kür sob ^ uobe «slieüer uns -luxev.
Klasob . ä 40 , 60 unci 100 kkg.

^ .Ileiuverbsuk kür Keueubürg  bei 6 . I-ustuuuer.
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IsliLsekSr Hirsekeluslls. — Hstttürlivk —
__ ^ odlsnZg-urss ^ inkkLl̂ LLSör.

ölut und Nerven bolsbondss '1'atot- Ulld Oesnvdlioitswassor von unsrrsiolitsr Oüto , von absoluter Löillbeit , siseutrei , somit )abrslau §er Haltbarkeit.
.4bküIIuuZ im urspriinAlioboii Naturzustand , wie es dem Luntsaudstsin eutquillt . dabrbuuderte bskauut , vistkaok preisZskröut , är^tlieb warm smxkoliteu.Vas beste öliscbwasssr ru V̂sin , 6a es etwaiZs Säure desselben neutralisiert und dureb seine vollständige blisenkrsibeit denselben niemals trübe macbt

oder tärbt , dssgieicben sebr ert'risebend wirkend als 2usatr ^u 6ognao sto. etc. und § ruobtsäkten.
krospektv trei dureb die LlllllNOllverwallllllK Lack ^ klllLvK im württbg . Sobwar^wald und dureb die

llauplmeäsrlage kür äa8 Oderamt lieueudärg dei LlvLil Q-ASdpar in U 'SVLSv.'bürs,
welcksr mit seiner b'ubrs regelmässig di» Orte Lökoi», Oalmkaeb , IVildbad , klniitbal, vebel , Lirkenkeld ste . ete. berübrt,

sowie dureb die Filiale von Lautinann LovKIlk,  LerkONktld.

»lüLir « « 41;
Bo» großer Wichtigkeit für Pfcrdebesitzer! Louis llirselldorg , klorsdeim,» »»

k'l in 3 Zotten.
Gemischt(*/» Heu, ' » Stroh) Wiescnheu- und Kleeheu-

Häcksel, garantiert staubfrei nnd avgcrädet , ans bestem Würt-
temberger Heu hergestellt empfiehlt

<». Häckselfabrikaüon. Wo hiilgen a. K.
Den Alleinverkauf für Wildbad und den Oberamtsbezirk

Neuenbürg habe ich
Hmur"rlSäriek LloZZ in Wildbad

übertragen, wo jedes beliebige Quantum bezogen werden kann.
r

vr«Lnkst>rt naek, SisvVorlc
S-7  r ^ss.

SrsmsrrBsMmors SrsmsnA-SplotaSrsmsn-Srssitrsn Srsmsn-VM^sisn
Lrsmsn -äustrslisn.

ksLksns Auskun ft srttrstKü«'

80*6» OSSSSN

Leknet ! upoLNismpksp t.inisn r^ iseküi,^

MWWWVM
MR?

Vbeollor VVe>88 in bieuonburZ.

rmpfi. ldt:
DktmsnkleiäsrsloM , °°MU Nk " SeickenstoM,

Dllvk- unck Luxkin , Aussteller -Artikel,

NU - ^.ufertiKuuK von Letten . "MLU
öilligs kreise. l-luw tzuLlitLisn.

<2»-»V 11  rd I clas dsstsSp » U 8 l i-LtsIv/asssn.
N»stets tdtsebsr PüUiuig na Nabsn

I 'r . 8vKoter goldenen Oebseo
in rioridieii ».

1)r. kivkurck 6erstner
_ in kltllingon i./lö.

Neuenbürg.
Einen kräftigen

Jungen
nimmt iit die Lehre

K. Silbereisen, Metzger.
Sehr angenehm

ist ein zarter , weitzer » rosiger
Teint sowie ein Gesicht ohne Sommer,
sprossen und Hantunreinigkeite » ,
daher gebrauche man:

Wergmann's
^Lilienrnitch- Seife

von Bergmann ä- Co . in Radebeul»
Dresden , äSt. so ^ bei Carl Mahler
und Albert Neugart.

Ar Kettungv. Trunksucht
versendet Anweisung nach 22-
jähr. approbierter Methode
zur sofortigen radikalen Be¬
seitigung, mit, auch ohne Vor¬
wissen zu vollziehen, keine
Bernfsstörung. Briefen sind
50 in Briefmarken bcizu-

fügcn. Man adressiere: „Privat-
Anstalt Villa Christum bei Säckingm
Baden.

^rrulttküolilvS »,
in »Non Snrton bo: 6.

N »» t n b ü: g
HoLtesdienste

am 4. Sonntag nach Trinitatis,
den 3. Juli,

Predigt vorm. 10 Uhr (Rom. 8, 18—27;
Lied Nr. 644) : Dekan Uhl.

Christenlehre nachmittags 0,2 Uhr mit
den Söhnen : Stadtvikar Löbich.

Mittwoch , den 6. Juli , morgens 7
Uhr Betstunde.

Aus Stadt Bezirk nnd Umgebung.
Zbfit der am2. Juli stattfindenden Eröffnung

der Teilstrecke Frauenalb -Hcrrenalb  der Mb-
chalbahn kommt die Pcrsonenpost Herrenalb-
Marxzell-Neuenbürg in Wegfall; statt derselben
werden zwischen Neuenbürg -Marxzell  folgende
Personmpostfahrten vom eingangserwähnten Tage
ab zur Ausführung gebracht:

Marxzell ab 5' ° vorm.
Conweiler„ 6" „
Schwann„ „
Neuenbürg Stadt an 7' ° „
Neuenbürg Bahnh. ab 4°° nachm.

„ Stadt „ 4^
Schwann „ 5'°
Conweiler 5 °̂
Marxzell an 6" abends

lzuin Anschluß an den Bahnzug nach Herrenalb.)
" vollständiger Albthalsahrplan war bei Schluß

A ^ noch nicht zu haben. D. Red.)
E Personenposten Herrenalb  ab 3.25, Höfen

-10 uachm., Höfen ab 9.l5 vorm., Herren-
Ä" ^2.05 mitt., sowie Herrenalb ab 7.—,
, crnsbach  an 8.45 vorm., Gernsbach ab 2.20,
Herrenalb an 4.25 nachm., bleiben bestehen.
^ , Neuenbürg.  Wir erwähnen heute einen
Al! ^ " Jall der wohlthätigen Wirkung des
Nöa. ^"^Editätsgesetzes. Eine arme erkrankte
imütLangenbrand  erhielt dieser Tage

Magllch eine Rente von 720 Mk. ausbezahlt,
bin- ^3old,  29 . Juni . Am Sonntag wurden
m, f^ ^r entsprechenden Feierlichkeiten an 35
a» 1870/71, ebenso in Haiterbach
dprl' r, rauen die von S . M. dem Kaiser

wheiien Erinnerungsmedaillen verteilt.
K, ^ ?8old,  29. Juni . Was ein echter Bruder
g„s,j>"o»!ger ist, stellte sich bei einem von hier
seil Metzger heraus, der 1841 geboren,
wen»» m weniger als 1185 Tage Haft

9 Bettels und Landstreicherei verbüßt hat.

Pforzheim . Die Jakobsqnelle im
Größelthal  wird gegenwärtig gefaßt. An
derselben ist die Grabarbeit bereits so weit vor¬
geschritten, daß das Felsengestein frei liegt und
der Wasferstrang in seiner ganzen Stärke sich
zeigt. Die Frische und Reinheit der mächtigen
Wasserader läßt nichts zu wünschen übrig, sie
wird den Zufluß sicher ziemlich vermehren. Die
Grabarbcit des Leitungsstrangs ist bis der
Strecke gediehen und darf man daher erwarten,
daß schon in einigen Wochen die Jakobsqnelle
dem Sammelschacht zngeführt sein wird. Natur¬
freunde mögen nicht versäumen, nach der Jakobs¬
quelle zu seheu. Dieselbe liegt etwa ' /, Stunde
von der Haltestelle Engelsbrand und ' /« Stunde
vom Wärterhaus resp. Restauration im Größel¬
thal entfernt. Dieses eigenartig im Schwarz-
waldsthl erbaute und entsprechend eingerichtete
Gebäude ist jetzt auch in seiner Umgebung her¬
gerichtet und bietet Naturfreunden ein herrliches
Plätzchen zur Ruhe und Erholung.

Neuenbürg,  2 . Juli . (Schweinemarkt.)
Zugeführte 50 Stück Milchschweine wurden das
Paar zu 20—26 Mk. verkauft.

Deutsches Aeich.
Kiel,  30 . Juni . Bei dem gestrigen Essen

im kaiserlichen Nachtklub stiftete der Kaiser unter
dem Namen Commodore-Stiftung eines Fonds
zur Unterstützung verunglückter Mchtmatrosen
nnd zur Versorgung ihrer Hinterbliebenen. Der
Kaiser zeichnete 10000 „16, der Geh. Commer-
zienrat Krupp-Essen die gleiche Summe. Im
ganzen sind bisher 42000 gezeichnet worden.

Die Kieler  Kaiser - und Regattenwoche
ist zu Ende, an ihren Ausgang schließt sich
unmittelbar die übliche Nordlandsreise unseres
Kaisers an. Der dritte Sohn unseres Kaiser-
Paares, Prinz Adalbert,  wird sich in diesen
Tagen in Kiel an Bord des Schulschiffes

„Charlotte" einschiffen und mit demselbenu. A'
Petersburg besuchen. Während seines jüngsten
Aufenthaltes in Kiel hat der Kaiser außer dem
Staatssekretär des Auswärtigen v. Bülow  auch
den Reichskanzler Fürsten Hohenlohe  zur
Entgegennahme von Borträgen empfangen.
Herr v. Bülow dürfte den Kaiser über den
Stand der dringendsten auswärtigen Fragen,
namentlich was die kriegerischen Verwickelungen
zwischen Spanien und Nordamerika anbelangt,
informiert haben, während Fürst Hohenlohe dem
Monarchen vermutlich mehr über innere Reichs¬
angelegenheiten Vortrag gehalten und hierbei
vielleicht auch den Ausfall der Reichstagswahlen
berührt hat.

Berlin,  23 . Juni . Einer neuesten Meld¬
ung aus New-Aork zufolge soll der Krieg die
Amerikaner 400 Millionen Dollars gekostet
haben. Das ist eine runde Summe, die sogar
bei einem so kapitalkräftigen Lande wie die Ver¬
einigten Staaten eine Rolle spielt. Aber der
Krieg ist noch nicht vorüber nnd wird das
Doppelte, Dreifache— wer weiß! — vielleicht
das Zehnfache kosten. Da thut sich denn immer
wieder die Frage auf:  Wer wird schließlich diese
Kriegskosten bezahlen? Und die naturgemäße
Antwort lautet: Die Spanier, entweder in Geld
(das sie nicht haben) , oder in Land, das man
ihnen nimmt. Je länger sic sich aber wider
setzen, desto höher steigt die Kriegskostenrechnung,
mit der ihnen die Amerikaner zuletzt aufwarten.
Von diesem nüchternen Geschäftsstandpunkte aus
betrachtet, begreift man in der That nicht, warum
sie so lange die „Waffenehre" anrnfen und nicht
klein beigeben; denn eine Berechtigung zu dem
Vertrauen auf die Waffen hätten sie doch nur
gehabt, wenn sie — als die gerüstete Kriegs¬
macht von Anfang an irgend eine kräftige
Initiative in diesem Kampfe gezeigt und sich
nicht ebenso „herumgedrückt" hätten wie die
Amerikaner mit ihrer ratlosen Kriegsführung.
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Badcnweiler . Bei dem Festessen, das
aus Anlaß der Einweihung der hiesigen Pwte
stantischeu Kirche veranstaltet wurde, sagte der
Großherzvg in einer Ansprache: „Der Kirchenbau
habe durch Jahre die Aufmerksamkeit der ganzen
Gegend in Anspruch genommen und manche
Schwierigkeit habe überwunden werden müssen,
bis das Werk seinen Schöpfer habe loben können.
Mer nun sei die Kirche da und alb der Segen
werde erwachsen, der aus ihr erwachsen muß,
wenn das Wort Gottes so gelehrt wird, wie es
gelehrt werden soll und wie es ohne Zweifel
hier in Badenweiler gelehrt werde. Aus der
Kirche müsse die Liebe kommen, auf die immer
und immer wieder hingewieseu werden müsse, als
die höchste Eigenschaft, die den Menschen befähigt,
im Leben mit Segen und mit Erfolg zu wirken.
„Trachten Sie alle darnach, daß diese Liebe auch
der Jugend eingepflanzt wird. Dabei mitzuwirken
hat in der evangelischen Gemeinde ein jedes
Gemeindeglied das Recht und die Pflicht!"
Der Großherzog schloß mit einem Hoch auf
Badenweilcr.

Karlsruhe , 27. Juni. Durch die Blätter
geht gegenwärtig die Nachricht, daß in Hannöver.
Münden der dortige Bürgermeister sein Reichs¬
tagswahlrecht nicht ausüben konnte, weil er nicht
in die Wählerliste eingetragen war. Ganz das¬
selbe ist, wie seiner Zeit glaubwürdig erzählt
wurde, vor Jahren dem vor kurzem verstorbenen
Staatsminister Dr. Turban, in der badischen
Residenz begegnet. Der Minister waltete damals
noch seines Amtes, wahrscheinlich wurde die Liste
des Staatsministerialgebäudesmangelhaft ausge¬
stellt oder mangelhaft abgeschrieben. Immerhin
mag das Tableau - der Ministerpräsident als
nicht eingetragener Wähler aus dem Wahllokal
sich entfernend— seine eigentümliche Seite ge¬
habt haben. Nun wird auch aus Schwarz-
burg-Rudolstadt berichtet, daß der Kandidat
der nationalliberalen Partei daselbst, Fabrikbesitzer
Müller, der in der Stichwahl gewählt worden
ist, seiit Wahlrecht nicht ausüben konnte, da sein
Name sich nicht in der Wählerliste befand.

Wörth,  30. Juni. Wir lesen im „Elsässer":
Vor Schrecken gestorben ist der in den 30 er
Jahren stehende Schneider Weißgerber, als sein
achtjähriges Söhnchen mit einer Kopfwunde, die
ihm einer seiner Kameraden durch einen Stein-
Wurf verursacht hatte, in die Stube trat. Eine
halbe Stunde nach dem Ereignis war der arme
Vater eine Leiche.

Württemberg.
Stuttgart,  28 . Juni. Die evangelischen

Volksschulen des Landes leiden gegenwärtig unter
einem ziemlich starken Mangel an Lehrkräften,
sodaß augenblicklich für eine Anzahl erkrankter
Lehrer keine Stellvertreter zur Verfügung stehen.
Die verwaisten Klassen müssen daher zum Teil
durch benachbarte Lehrer mitversehen werden.
Daß der Zudrang zum Lehrerfach etwas nach¬
gelassen hat, hat außer in den ungünstigen
Gehalts- und Vorrückungsverhältnissen haupt¬
sächlich seinen Grund darin, daß die Lehramts¬
kandidaten vom Jahr 1900 ab eine einjährige
Militärdienstzeit zu leisten haben.

Prof. Dr. v. Bruns in Tübingen  ist
von der 8oeists äs Obirnrgie in Paris znm
korrespondierenden Mitglied ernannt worden. Seit
1870 ist diese Auszeichnung nur wenigen deutschen
Chirurgen zu teil geworden.

Cannstatt , 1. Juli . Einen bemerkens¬
werten Beitrag zur Taxierung von Wasserkräften
einst und jetzt bietet der Ankauf des sogenannten
„Mühlgrüus" (einer Neckarinset unterhalb der
Wilhelmsbrücke) seitens der Stadtgemeinde. Bei
Festsetzung der 260000 betragenden Kauf¬
summe wurde die zu stark 50 Pferdekräften be¬
rechnete Wasserkraft seitens der Stadt zu 40000 N
in Rechnung genommen. Eben dieselbe Wasser¬
kraft wurde im Jahre 1831 um ganze 200 Gulden
von der Stadt an die aus dem „Mühlgrün"
neu zu erstellende Baumwollspinnerei abgetreten.

Oehringen,1.  Juli. Mit erneuter Lebendig¬
keit tritt am heutigen Tag, der ersten Wieder¬
kehr des fürchterlichsten Julimorgens, der je erlebt
wurde, das Bild vor aller Augen, das vor Jahres¬
frist unsere Landschaft geboten. Wohl sind längst
die Hauptzüge desselben verwischt; unsere Felder

bieten wieder Hoffnung aus einen reichen Ernte
ertrag und in Stadt und Land haben Häuser
und Straßen ein freundlicheres Gewand angelegt,
als zuvor. Um so trauriger ist der Anblick der
vom Hagel getroffenen Weinberge und vor allem
der Obstbäume.

Ulm, 1.  Juli . In hiesigen ärztlichen
Kreisen vermutet man, die Typhusansteckung
beim Tübinger Bataillon werde im Münsinger
Lager erfolgt sein, etwa von Laichingeu ans.
Die Typhusfälle in Tübingen sind nämlich kurz
nach dem Münsinger Aufenthalt des Bataillons
ausgetreten und zwar über die ganze Kaserne
zerstreut, nicht bloß im östlichen Flügel, wo
früher einmal Typhus vorkam. Auch sind mehrere
Einjährig-Freiwillige von der Krankheit befallen
worden, die gar nicht in der Kaserne wohnen,
auch keine Menage dort haben. Ans dem Rück¬
weg von Münsingen war kein Aufenthalt genom¬
men worden, wo die Ansteckung hätte erfolgen
können, sondern das Bataillon kam in Urach
direkt in die Bahn. - Die Hilfsanwärter im
Landgericht wurden gestern nach vorausgegangener
Kündigung entlassen. An ihre Stelle treten
Militäranwärter. — Im benachbarten Roggen-
burg  wurde von einem rohen Burschen in der
Stallung des Schmiedmeisters Sailer der Schweif
einer halbjährigen Kalbel vollständig abgeschält
und das Lter außerdem in bestialischer Weise
verstümmelt. Der Unmensch ist ermittelt.

Ulm,  29 . Juni. Gegen die Milchsälsch-
nngen wird gegenwärtig von der hiesigen Polizei
sehr energisch vorgegangen: so wurden eine
Bauersfrau von Pfuhl zu 10 Mk., zwei hiesige
Milchhändlerittnen zu 20 und 60 Mk. verurteilt
und heute eine Milchverkäuferin, die ihrer Milch
18 Prozent Wasser zugesetzt hatte, mit 3 Tagen
Gefängnis und einer Geldstrafe von 30 Mk.
bestraft. In der nächsten Zeit sehen noch einige
Personen wegen Milchfälschung ihrer Aburteil¬
ung entgegen.

Creglingcn, 1.  Juli . Ein bedauerlicher
Unglücksfall infolge unbegreiflicher Unvorsichtig¬
keit! Ein junger Bursche war beauftragt, Kirschen
zu hüten und erhielt zum Vertreiben der Spatzeit
eine Flinte. Scherzweise legte der Bursche auf
einen Knaben an (mich wieder einmal!) Der
Schuß ging los und traf denselben in den Ober¬
schenkel, sodaß der Arzt beigezogeu werdeu mußte.

Mergentheim,  30 . Juni. Die deutsch-
amerikanische Universität zu Chicago hat den
Psycho- Physiologen Herrn Dr. Eugen Dreher,
früher Privatdozent an der Universität Halle-
Wittenberg, einstimmig zum Professor ernannt
und ihm den Lehrstuhl der Philosophie ange¬
tragen. Prof. Dr. Dreher gedenkt diesem ehren¬
vollen Ruf Folge zu leisten. Durch feilte groß¬
artigen Entdeckungen, Forschungen und Schriften
auf dem Gebiete der Psychologie, Physiologie,
Physik und Optik hat er sich einen auch im
Ausland geachteten Namen erworben. Der Vater
des Professors Dr. Eugen Dreher ist gebürtig
aus Creglingen, er blieb stets ein guter Würt-
temberger.

Ravensburg, 1.  Juli . Der gestrige Be¬
zirkskriegertag war gut besucht. Als Delegierter
des Württembergischen Kriegerbundes war Öberst-
lieutenanta.d.Eisenmann aus Stuttgart erschienen.
Aus den Verhandlungen ist hervorzuheben, daß
die Beschlußfassung über die Erhöhung des Sterbe-
kafsenbeitrags von 5 aus 10 ^ den einzelnett
Vereinen bis 1. Oktober überlassen bleibt.

Heilbronn, 1.  Juli . Ein Akt von größter
Brutalität und Rohheit wurde in vergangener
Nacht verübt, indem an der Olgastraße bei 20
schönen Bäumen die Kronen abgerissen wurden,
so daß dieselben vollständig kaput sind. Durch
die sofortige Nachforschung wurde eine Spur,
welche über anstoßende Krautgärten nach einem
Hause der Achtungsstraße führte, entdeckt und
sind zwei junge Leute, die erst in der Mitternacht
betrunken nach Hanse kamen und an denen auch
sonstige Spuren gefunden wurden, als der That
dringend verdächtig festgenommen. Auch an
andern Plätzen der Stadt wurde in vergangener
Nacht Unfug verübt. Es läßt sich augenblicklich
noch nicht feststellen,  ob diese Handlungen mit
den jüngst vorgekommenen Exzessen im Zusammen¬
hang stehen.

In einem Fabrikstädtchen Württemberg
lebt ein Großindustrieller, der zusammen,„jj
einem gleichartigen, in demselben Orte ansässigen
Kleinmeifter seinen Geburtstag feiert.
Fabrikant, der viele Jahre im Auslande zubrachte
wurde in England au demselben Tage getraut'
an dem der Kleinmeister in der Heimat in
Hafen der Ehe einlief. Beider Ehen sind Mt
drei Knaben gesegnet, und zwar wurden die drei
Knaben des Fabrikanten immer genau an demselben
Tage in England geboren, an dem sich de,
Kleinmeister in der Heimat der Geburt eines
gesunden Sprösslings erfreuen durfte. Dü
Rückkehr des Fabrikherrn in die Heimat führte
zur Entdeckung dieses merkwürdigen Zeichens.

Ausland.
Wie Frankreich so erfreut sich auch Italien

jetzt wieder eines neuen Ministeriums, demselben
sitzt General Pelloux vor. Die neue Regierung
gilt als sehr gemäßigt, der bisherige Minister¬
präsident Rudini hat ihr bereits seine und seiner
parlamentarischen Gefolgschaft Unterstützung zu-
gesichert.

Die Proklamation des Standrechts
in Galizien  hat gewirkt. In ganz Galizien
sind keine Ruhestörungen mehr vorgekommen.

Aus Krakau  wird gemeldet: Von dem
Stätdchcn Jagielnica sind 400 Häuser, darunter
die Kirche und Synagoge, abgebrannt.

Aus der Balkanhalbinsel,  speziell an
der türkisch-montenegrinischen Grenze, scheint die
Gefahr einer größeren politischen Verwicklung
allmählich nachzulassen. Die Pforte tritt sehr
energisch auf und hat zahlreiche Truppen nach
den bedrohten Punkten gesandt, weshalb auch
die Montenegriner wieder etwas bescheidener
geworden sind. Uebrigens hatte das einzigê
montenegrinische Blatt ,.(UnZe-wriragorxrck, aner- i
kauntermaßeu offizielles Organ des Fürsten von
Montenegro, einige ebenso bissige als unmotivierte.
Ausfälle gegen Oesterreich gemacht. Dem mon-l
tenegrinischen Blatt ist aber durch das offiziöse!
„Wiener Fremdenblatt" in so deutlicher und!
kräftiger Weise heimgeleuchtct worden, daß Mil
Nikita, der sich als Schwiegervater des Krms
Prinzen von Italien offenbar zu weit vorgeww.
hatte, plötzlich wieder sanftere Saiten aufzuziehaj
genötigt war. !

Äus der Schweiz,  2 7.  Juni. Die starken
Regengüsse im ganzen Quell- und Zuslnßgebie!
des Rheines haben den Strom stark geschwellt
sodaß er bei Basel von gestern bis heute Mittag
von 2,40 Meter aus 3,30 Meter gewachsen IM
und noch immer wächst. Er hat eine schmutzig-
gelbe Farbe wie bei Hochwasser und führt weg¬
geschwemmte Gegenstände mit sich. Bei Rhein-
feldeit ist eilt Ponton des Gcnievereins Basel
umgckippt, sodaß drei Insassen ertranken.

Walderdbeeren  gehören zu den erquickend¬
sten, beliebtesten Früchten und erzeugen scho»
durch ihr kräftiges Aroma stärkende Kraft. Bo»
jeher wurden sie daher auch in der Hausmittel¬
praxis gegen mancherlei Krankheiten in Anwend¬
ung gebracht; immerhin sind sie Kranken und
Genesenden, mäßig genossen, eine zuträgliche Speise,
weil leicht verdaulich. Eine Erdbeerenkur erwies
sich vielfach heilsam bei Nierenleiden, gegen Steiw
und Gries, sowie gegen Gicht, wie ja der groxx
Botaniker Linnc sich selbst durch den Genuß von>
Erdbeeren von Gicht und Podagra befreitM

Telegramme
New - York, 1.  Juli . Das Gerücht ZK

iner Schlacht bei Santiago, die gesternM
esunden haben soll, wird hier amtlich für M«
cklärt. Nach ausgcfangencn DepeschenM
ldmirals Cervara sind, wie ans Playa de!011
emeldet wird,  Lebensmittel und SchieMw
t Santiago knapp. ^

Playa del Este, 1.  Juli, , >1,20w
ormittags. Der allgemeine Angriff zu -
nd zu Lande ist in vollem Gange.W^ ,
Vesuvius"schoß mit gutem Erfolg aus 4M"
.tnoncn. Auf der ganzen Linie herrscht_ _ ^
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